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©d)iffbrud) leiben/ober In25ergWerden verfallen/nicht alle 
inöSbaltunnomverbannen. irineingigmifcrctemeiDeus! 
wenn es aus concentrirten Sußfräjften betrübtet/vermag 
ben|)imel Wiebor auff3nfd)lieffen. 3nbeffen bleibet bod)un« 
laugbar baß man in foldienSälien nicht allemabi fo erWünfd)t/ 
als Wie auff bem 33ette /  ftd) jum Sob bereiten /  unb fertig 
mad)en tonne. (|in töbtfitl)* verWunbeferSolbat muß viel' 
ntabl unter taufenb Anfechtungen verfd)mad)ten/Wenn bin' 
gegen baS fterbenbe Stauenjlmer ju ^au fe mit taufenb SrW 
ftungen unterhalten/unbgu fceligem Abbrücfett befd)icft wer« 
ben mag. Summa.- ©ieSrauenS'^ilberfcbeinenvon9fa' 
tut einen gröffern3ug aurSrommigfeit ju haben/Weber bie 
Scanner. 3bre emgejogene unb fanjfmütbige ©ebebrben 
febiefer. ftd) beffer jubet frommen 9t 111()/ als fübnen^ubttb/ 
0?ad)abmungen. Stochte alfo wol einftenS erfolgen/ baß in 
Anfebung ihrer bebarrlid)en®ottfeeligfeit viel Stänner von 
ihnen befcbäinet/ unb mit einem anbren Siang/ Weber fie/ 
verfeben Werben möchten.

Unter folcben vorfid)tigenMatronen, bie nach bem(fbien 
^leinob ber©eeligfeit trachten/ unb feannenhero ft® von ber 
unfaubern®elf nicht gerne bereden wollen laffen/ ift unfre
6eel.ürauPobauptinverboffentlid) nicht bie legte. 2öol
Wabrnebmenb/ baß eine» belobten StnuenjimmerS ebelfte 
unb faftgang eigneSugenb fei) bteCßetteSfucdit/ ließ fte 3 b r  
( eingepgenem 23ericht nad)) von Sugenb auff gefallen/3bre 
©eele mit heiligen 33errtd)tungen einjuWegbtn. S tan  bat 
aud) biß an 3br feeligeS Ableben nicht f lagen bbren/baß © ie  
»orfeglid) bavon abgeWicben. ©ie tonte fonft alS eine H o l' 
lerin von 3brer ©erfahren SBolverbalten bereits einigen 
Slang gewinnen; Aber nein! ©ie ©eele muftemit eignen 
Stigenben gejieret/baS 6efd)led)t mitmebrermBufag beehrt 
Werben, ©ie bat biernedtft juaWenenmaglen/unb anfangs 
jwar m i t ( T i t )  © tt .Jo h a n n  S im p lem / 9?euftäbtlfchen 
Serid)tS'©erWanbten / nacbgebenbS mit ( Tit.) ® n .  ®  ene' 
btet Pobaupten/ vornehmen Bürgern/ itauff'unb efaanbelS*
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m arn tlim  (Sbeftanbe gelebef/unb Darinnen Obre gremtDe offtermabis jweiflvlbafftig 
aefoflen/ ob fte mebrObre giebe gegen Die<£beberren/oDer 3f;re^Treuc gegen Diegr. 
£6cf)ter / an jieben foltern Slngerne rcEt/ DagObre feelige g r . SDUitter Obren feeligen 
jfjerrn 23ater/(2&  g3eter Böllern / 2ßet)lanD S3orftdDtifcben ©choppenmeifter/
nt wdbrenbem<£beganbeaüemabl bögich/ glimpflich unD befcheiDen angenommen/ 
bat ©ie nach Deren (Stempel in Obrem (ShfianDe gleichfalls geh nicht anDetS / a ls 
f^ieD ii^ unD frteblich/ bejeigen wollen. 2>en es bleibt Doch Darbet)/ Töchter jchla* 
gen/ tofe in attDern ggaiitäUnj alfo in jPmnDtbterung ihrer SOldnner/ gemeintgltcl) Den 
Spöttern nach. © ie bat uberDig auch in SBirtbfcbafttlichen Verrichtungen/ Die in Der 
öeconomi ebenfalls por rühmliche $lnftdnbigfetten gehalten werben/Ohr ein febr gutteS 
SinDencten erworben« Umb bas / wer Die ©einigen nicht perforget/ Pon einem Qny- 
Den faum unterfchieDen werben mag / w ar Obr ergeS unD lebtet/ nebft Obrem <£bli" 
cpem Vorm unb Por DeSJpaufeSSBolfabrt Derogegalt juforgen unD juw achen/ n>o* 
ttttt nicht minDer w as eiflecflicheS erworben/ a ls /w a s  bereite erworben w ar / nüh* 
lieh angelegt werben möge. SBeDer DiefeS aber / noch jenes / weber Nahrung / noch 
(^bftanb / haben Obr an Obrer obbemelbten (Gottesfurcht einigen Abbruch perurfä* 
ehet. UnD waruntb DiefeS? Kirchen " unb bdugliche £ugenben können gar füglich 
bepfammen geben. S)er in Der erften £ a jfe l geh felbft ju  lieben anbefoblen / Der bat 
in Der anbern auch Die giebe Des SRechften eingefepet. SBolte ge in Obrem (SbfganDc 
unD N ahrung Des@eegens/Dermeiftens Dengrommen in Überflug abgemegen wirb/ 
habhaft werben / fo war oielmebr n ö tb ig /p n  erften Das SKeicb (Gottes ju  fuchen/ 
unb Das übrige pon feiner VaterbanD ju  erwarten, © ie tpat es auch« 2Bann es 
Beit w ar/ Dem lieben (G D  £ £  ein Stauch"Opifer Des (Gebets unD gobgefan* 
ges $u liefern /  ober auch Obre ©eele mit Dem £immel»$$roD Des (Göttlichen SBorteS 
|u fpeifen/ fo eplefe©tealiemabl ins £ a u g  Des Jftörren / unD wiech nicht eher bon 
Dannen / big © ie Des iUrcheit' ©eegenS tbetlbafltig worben w ar. 9US es nun übrigens 
3um ©terben f  am / unD ©te nun Die befte *)3robe Obres SbtiftentbumS ablegen folte / 
fo erwiefe geh Der 9ftt& fotbaner (Gottfeeligteit. ©terben w ar bet) Obr fo Diel/ a ls 
uur in ein anDergeben wanbern. 2)arumb/Dag ©ieObr einfältiges Credo offtermablen 
Durch Anhörung (Götti. SBortes frdfftfg beftdrefen lagen/w ar Obr nun leicht juglau* 
Den/Obre ©eele werbe tn 2lbrabams*©cbog/ a ls  auch gegeben if l/  ponDenSngeln 
getragen werben. UnD Damit PerfcpieD ©ie.

$Sep fo gegolten ©neben beliebe Der Vielgeeijrte ̂ errdBittiber/Die^ugenD' belobfen 
^raueo^öchter uttDJP)n.<SpDmdner/nebft Den<5Delgen Jrw .Vrttbetn unD anbern naben 
SlnperwanDten/gd) in Obrem Digfalls jugeftofenemgeibwefen alfo ju  bejetgen/woutit 
niemanb einen Abgang Obrer (Gottgelaffenbeit anObneuPerfpübren möge. 2Bal)tc 
übrigen fügen Des Jpöcbgctt £ a n b  / bepbes wen er fcpldgt unD wen erfeegnet. V ep  
Den Politicisbeigt es fongen .* S$pdnonfanat ratio,fanatmora. jT)tet ntd)t alfO! fgtir 
ungefchlacpte ©eelen lagen geh alsben befdnfftigen / wen Der in Albern wallenbe £rieb  4 
m it Der3citallmdblich ju  perrauchen fcheinet: (Grogmütbige übrigen erweblen bas 
(Srgere/ unb heilen Die ‘Sßunben in Der Seit. Unb big gar biüich. S)enn mit w as 
SSortbeil wil man Der einfchldffenDen3eitüberlaffen/waS Die gebetligteSSernunfft bep 
ü brigen  auffeinmabl Perbeffern fan? SBebrteften! mein 3utrauen ju  Obnen ig /© ie  
werben Dergleichen beginnen / unb geh in Obren 3uganD ju  gnben wigen. © ol unb 
mug es ja  getrauret fepn/fo trauten © ie/ Dag numebro eine jrotfte©eele weniger geh in 
unfer<GotteSbaug erbeben wirD/weDerjuPot:im übrigen miggönnen©ieDer©eeligen 
3 b re n  gutten 2Becbfel nicht, © ie haben numebro an Obrem löblichem (Stempel felber 
wabrgenomen/ Dag Derne Der £o b  nicht fchwer falle / Derne Die ©öttfeeligfeit im geben 
niemablS befchwerlich gewefen. © ie  leben auch allerfeits Der ungejweigelten 3uPer» 
geht/Obre perblichene grau<5beliebge/ grauSJtutter unbgrau©chwefter werbe Der* 
mableius/ gleich anbern gldubigen Matronen * eine folche ©teüe am jüngfiem (Gerichte 
jgnDen/anwelcher©ieDifheiligen$ngelju®eleitS*?DtdnertthabettwirD. QGBeg Demnach 
m it übrigem £rau ren  unD3agen! Umb ju  erweifen/ Dag©ie DerS5ernunfft mehr/ 
a ls  Der 3eit/einrdumen wolien/lag*en ©te Obnm Das A rgum ent^ui bimlifchen 2Gol* 
ergebens ju  einem empgnblichem^roge Dienen/imD fenctenObre entfeelte(Gebeinenicbt

OttDerS/ a ls mit Hoffnung einer balbigenSBiebererfebung/ inObrBdterlicheS 
©rabm apl ein. Seicht/ wer wol/ fonbern wer übel lebet unb ftirbet/
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